
Im Folgenden wird ein Überblick gegeben über die Inhalte des ersten Lateinjahres mit Campus Bd.1 
 
6. Klasse: Campus Bd.1 
 

Themen 
 
Ferien auf dem 
Land 
(Kap. 1-9) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alltagsleben in 
Rom 
(Kap. 10-15) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Süditalien: Golf 
von Neapel und 
Pompeji, Magna 
Graecia 
(Kap. 16-26) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Sagen um 
Herakles, den 
trojanischen Krieg 
und die Irrfahrten 
des Aeneas 
(Kap. 27-31) 
 
 
Roms Frühzeit: 
Von Romulus zur 
römischen 
Republik 
(Kap. 32-37) 

Sachkunde 
 
Alltagsleben einer römischen 
Senatorenfamilie auf deren Landgut. 
Architektur: Ein römisches Landhaus. 
Römischer Begriff „Familie“. 
Kritischer Blick auf die Realität der 
antiken Sklaverei. 
Rollenverteilung in der römischen Familie 
und Gesellschaft. 
Archäologische Realienkunde (z.B. 
römische Erntemaschine, römische 
Kleidung; Sklavenmarke) 
Wirtschaft und Handel. 
Religion: Götterverehrung 
Lebensmittel und Kochkunst. 
 
Architektur: Wohnen in Rom: Römische 
Mietshäuser und Stadtvillen. 
Schule und Bildung mit archäologischer 
Realienkunde (z.B. Schreibmaterialien 
und Buchrollen, Zeitmessung, 
Landkarten). 
Das Forum Romanum: Die wichtigsten 
Gebäude auf dem Forum (Curia, Basilica 
Iulia, Tempel der Staatsgötter). 
Konsum und Luxus. 
Sportliche Massenveranstaltungen: Der 
Circus Maximus (Wagenrennen). 
Unterhaltung und Spiele (Kinderspiele, 
Brettspiele). 
Rom: Die Stadt der sieben Hügel, bes.: 
Das Kapitol mit dem Jupitertempel. 
 
Die Magna Graecia: Der griechisch 
geprägte Süden Italiens als Teil der 
griechischen Kolonisation 
(Großgriechenland). 
Straßenbau, Handel, Reisen mit 
archäologischer Realienkunde (z.B. 
römischer Reisewagen, Reste röm. 
Straßen). 
Am Beispiel der Ausgrabungsfunde von 
Pompeji: Wellnessanlagen (Thermen), 
Wasserversorgung (Aquädukte), 
Massenunterhaltung (Amphitheater) und 
Politik (Wahlkampfgraffitis). 
Der Ausbruch des Vesuv 79 n.Chr. und 
der Untergang der Stadt Pompeji. 
 
Die Herakles-Sage. 
Von Troja nach Rom: Der Untergang 
Trojas, die Irrfahrten des Aeneas mit der 
Liebesgeschichte zwischen Aeneas und 
Dido, der Königin von Karthago. Aeneas 
in Italien und der Kampf mit Turnus, dem 
Anführer der Rutuler. 
 
Die Sagen um Romulus und Remus. 
Das Ende der etruskischen Könige in 
Rom (Vertreibung des Tarquinius 
Superbus). Der Kampf um politische 
Gleichberechtigung zwischen Patriziern 
und Plebejern. Menenius Agrippa und 
das Gleichnis vom Magen und den 
Gliedern. Das Amt des Volkstribunats. 

Sprachreflexion 
 
Es geht im lateinischen 
Sprachunterricht vor allem 
um "Sprachreflexion" 
bedeutet, dass Sprache 
selbst zum Gegenstand 
des Unterrichts gemacht 
wird: Als durchgängiges 
Unterrichtsprinzip wird 
analysiert, was Sprache im 
europäischen Kontext ist 
und wie Sprache 
funktioniert. Es geht um 
"mikroskopisches Lesen" 
u.a. auch mit dem Ziel 
größerer Sprach-
kompetenz in der Mutter-
sprache Deutsch. 
Ein didaktischer Grund-
satz des Lateinunterrichts 
lautet: 
"Jede Lateinstunde ist 
auch eine Deutschstunde" 
 
Der Lateinunterricht bietet 
ein klar strukturiertes 
Ordnungsmodell der allen 
europäischen Sprachen 
zugrunde liegenden 
Grammatik. 
 
Die Grammatik umfasst vor 
allem: 
 
-Wortarten: Substantive, 
  Verben, Adjektive, 
  Pronomina. 
 
-Deklinationen und  
  Konjugationen 
 
-Verwendung der  
  Tempora: 
  Perfekt-Bildungen mit 
  Stammformen 
  Imperfekt 
 
-Satzgliedfunktionen: 
Subjekt, Prädikat, Objekt, 
Adverbiale und Attribut 
 
Erkennen und Beschreiben 
von Satzstrukturen 
- Unterscheidung:  
  Hauptsatz und  
  Nebensatz/Gliedsatz 
- Adverbialsätze 
- Relativsätze 
- der AcI als satzwertige  
  Konstruktion 
 
Übersetzungsmethodik 

 

Erschließung von 
Lehn- und Fremdwörtern 
 

Erkennen des 
Zusammenhangs der 

europäischen Sprachen 
 
 
 
Bereits nach 6 Kapiteln 
sind die Schülerinnen und 
Schüler in der Lage, 
folgende fremdsprachlichen 
Wörter sowie Fremd- und 
Lehnwörter zu erklären: 
 
Amigo 
parieren 
monieren 
Okular 
dominieren 
Korrespondenz 
to respond / first responder 
Dozent / dozieren 
language / langue 
Gaudi 
studieren / Studium 
table 
Tabelle 
sound 
Resonanz 
Terror 
latent 
Gladiator 
flennen 
Torte 
to have 
acqua 
Aquarium 
komplett 
Kopie / kopieren / to copy 
Ventil 
Ventilator 
populär 
Natur / nature 
 
Vermittelt werden auch 
Techniken des 
Wörterlernens: 
 
z.B.: 
- Herleitung mit Hilfe von  
  Fremd- und Lehnwörtern 
- Wortbildung  
  zusammengesetzter  
  Wörter 
- Lernen mit Hilfe von  
  „Eselsbrücken“ 
- Gegenseitiges  
  Erschließen von  
  Wortbedeutungen im  
  Lateinischen und  
  Englischen. 

 


